Garden of Eden
Bereits seit 1994 erspielt sich der Alternative-Rock-Fünfer aus Heidelberg konsequent eine eigene Fanbase. Hunderte von Live-Gis und etliche Veröffentlichungen auf CD haben die Band zu dem gemacht, was sie heute ist. Dass sich die Mühe lohnt, zeigt sich daran, dass die Jungs Ihr aktuelles Album mit dem vielsagenden Titel „Puzzle“ über Fastball Music veröffentlichen konnten.
Für das Artwork des Albums haben sie übrigens bereits den 1. Platz beim Deutschen Rock und Pop Preis abgeräumt.

Auf die Frage, wie sie sich selbst beschreiben würden, sagt die Band:

„Konzerte, Festivals, Fans, Alben, Proben, Bierchen, gute Gigs, schlechte Gigs, Beziehungen, Melodien, Rhythmen, Labels, ewige Idole, Fahrten gemeinsam in die Nacht, Spelunken, Streit, viel Lachen, Fun und Punk, Instrumente, Spleens, Eigenarten, Veränderungen, taube Ohren, Catering, Musikerpolizei, Kommerz, Besserwisser, Neider, Gönner, Soundcheck, verstimmt, Vorwürfe, Einigkeit, kollektiver Gigorgasmus, gemeinsam einsam – eine Band, eine Welt.
Es fällt schwer die Magie einer Band in Worte zu fassen – diejenigen, denen die Musik gefällt, spüren annähernd das Gefühl und die positiv, melancholische Melange der gemeinsamen Wünsche, Proteste und Sehnsüchte ihrer Akteure. Love it or leave it!“
Alle Infos unter: www.garden-of-eden.de
